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Seite 554 Badminton-Spielregeln (Fassungsdatum anpassen) 
SPIELREGELN BADMINTON 
Stand: 29. Juni 2009 

SPIELREGELN BADMINTON 
Stand: 18. Juni 2010 

 
Seite 555 Badminton-Spielregeln, Begriffsbestimmungen 
Schlag Eine durch den Spieler herbeigeführte 

Vorwärtsbewegung des Schlägers (in Netz-
richtung). 

Schlag Eine Bewegung des Schlägers des Spielers 
mit der Absicht den Ball zu treffen. 

 
Seite 556 Badminton-Spielregeln, Regel 1.4 
1.4 Die Pfosten haben, vom Boden des Spielfeldes ge-

messen, eine Höhe von 1,55 m und müssen vertikal 
verbleiben, wenn das Netz gespannt ist, wie unter 
Regel 1.10 beschrieben. Pfosten oder deren Stützen 
dürfen dabei nicht in das Feld hineinragen. 

1.4 Die Pfosten haben, vom Boden des Spielfeldes ge-
messen, eine Höhe von 1,55 m und müssen vertikal 
verbleiben, wenn das Netz gespannt ist, wie unter 
Regel 1.10 beschrieben. 

 
Seite 556 Badminton-Spielregeln, Regel 1.5 
1.5 Die Pfosten werden auf den Seitenlinien des Doppel-

spielfeldes platziert, wie in Abbildung A dargestellt, 
gleichgültig, ob Einzel oder Doppel gespielt wird. 

1.5 Die Pfosten werden auf den Seitenlinien des Doppel-
spielfeldes platziert, wie in Abbildung A dargestellt, 
gleichgültig, ob Einzel oder Doppel gespielt wird. 
Pfosten oder deren Stützen dürfen dabei nicht in das 
Feld über die Seitenlinie hinaus hineinragen. 

 
Seite 556 Badminton-Spielregeln, Regel 1.10 
(Der zweite Absatz der Regel 1.10 auf Seite 557 muss korrekt Regel 1.11 lauten) 

Zwischen den seitlichen Netzabschlüssen und den 
Pfosten darf keine Lücke sein. Falls erforderlich, 
müssen diese Abschlüsse in der gesamten Netztiefe 
am Ende mit den Pfosten befestigt werden. 

1.11 Zwischen den seitlichen Netzabschlüssen und den 
Pfosten darf keine Lücke sein. Falls erforderlich, 
müssen diese Abschlüsse in der gesamten Netztiefe 
am Ende mit den Pfosten befestigt werden. 

 
Seite 557 Badminton-Spielregeln 
Erläuterungen zur Regel 1, Absatz 1, 3 und neuer Absatz 4 (Abs. 2 ohne Änderungen) 
(Der freie Raum muss mindestens 
- zwischen Seitenlinien zu einem anderen Spielfeld 0,30 m 
- zwischen Seitenlinie und einer Wand 1,30 m 
- zwischen den Grundlinien zweier Spielfelder 1,30 m 
- zwischen Grundlinie und einer Seitenlinie 1,30 m 
- zwischen Grundlinien und einer Wand 0,80 m 
betragen. In diesem erweiterten Bereich muss ein Spieler mit 
einem nach oben gestreckten Schläger aufrecht stehen 
können, ohne die Decke oder andere Hindernisse zu berüh-
ren. Dies entspricht einer Mindesthöhe von 3 m. 

(Der freie Raum muss mindestens 
- zwischen Seitenlinien zu einem anderen Spielfeld 0,30 m 
- zwischen Seitenlinie und einer Wand 0,30 m 
- zwischen den Grundlinien zweier Spielfelder 1,30 m 
- zwischen Grundlinie und einer Seitenlinie 1,30 m 
- zwischen Grundlinien und einer Wand 0,80 m 
betragen. In diesem erweiterten Bereich muss ein Spieler mit 
einem nach oben gestreckten Schläger aufrecht stehen 
können, ohne die Decke oder andere Hindernisse zu berüh-
ren. Dies entspricht einer Mindesthöhe von 3 m. 

Bei Einsatz von Spielfeldmatten gilt im Bereich des Deut-
schen Badminton-Verbandes ein Gleitreibungswert von 0,4 – 
0,8.) 

Bei Einsatz von Spielfeldmatten gilt im Bereich des Deut-
schen Badminton-Verbandes ein Gleitreibungswert von 0,4 – 
0,8. 

In Deutschland sind die Spielfeldlinien gemäß DIN 18032 
vorzugsweise in der Farbe grün vorzusehen.) 

 
Seite 566 Badminton-Spielregeln, Regel 9.1 (Statt Doppelpunkt ein Komma setzen) 
9.1 Bei einem korrekten Aufschlag: 9.1 Bei einem korrekten Aufschlag, 
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Seite 577: Badminton-Spielregeln, Regel Nr. 16.7 
16.7 Behandlung von Verstößen 

16.7.1 Der Schiedsrichter hat einen Verstoß gegen Regel 
14.2.5, 16.4, 16.5 oder 16.6 wie folgt zu ahnden: 

16.7.1.1 durch eine Verwarnung (gelbe Karte) an 
die Seite, die sich schuldig gemacht hat. 

16.7.1.2 durch eine Fehlerverwarnung (rote Karte) 
an die schuldige Seite, wenn sie vorher in 
diesem Turnier verwarnt worden ist. Zwei 
derartige Fehlerverwarnungen (zweite ro-
te Karte) einer Seite sind als fortdauern-
des Vergehen zu werten. 

16.7.2 Im Falle einer groben Unsportlichkeit, eines fort-
dauernden Vergehens oder eines Verstoßes ge-
gen Regel 16.2 (verspätetes Erscheinen nach ei-
ner Pause) in diesem Turnier hat der Schiedsrich-
ter der schuldigen Seite eine Fehlerverwarnung zu 
geben. Er hat den Referee zu rufen, welcher be-
rechtigt ist, die schuldige Seite für das gesamte 
Turnier zu disqualifizieren (schwarze Karte). 

16.7 Behandlung von Verstößen 

16.7.1 Der Schiedsrichter hat einen Verstoß gegen Regel 
16.4.1, 16.5.1 oder 16.6 wie folgt zu ahnden: 

16.7.1.1 durch eine Verwarnung (gelbe Karte) an 
die Seite, die sich schuldig gemacht hat. 

16.7.1.2 durch eine Fehlerverwarnung (rote Karte) 
an die schuldige Seite, wenn sie vorher 
verwarnt worden ist. Zwei derartige Feh-
lerverwarnungen (zweite rote Karte) einer 
Seite sind als fortdauerndes Vergehen zu 
werten. 

16.7.2 Im Falle einer groben Unsportlichkeit, eines fort-
dauernden Vergehens oder eines Verstoßes ge-
gen Regel 16.2 (verspätetes Erscheinen nach ei-
ner Pause) hat der Schiedsrichter der schuldigen 
Seite eine Fehlerverwarnung zu geben. Er hat 
den Referee zu rufen, welcher berechtigt ist, die 
schuldige Seite zu disqualifizieren (schwarze Kar-
te). 

 
Seite 578 Badminton-Spielregeln, Regel 17.1 
17.1 Der Referee hat die Gesamtverantwortung für das 

Turnier oder die Veranstaltung, bei dem (der) Spiele 
stattfinden. 

17.1 Der Referee hat die Gesamtverantwortung für das 
Turnier oder die Meisterschaft, bei dem (der) Spiele 
stattfinden. 

 
Seite 578 Badminton-Spielregeln, Regel 17.3 
17.3 Der Aufschlagrichter hat die Aufschlagfehler zu 

geben, die vom Aufschläger gemacht werden (Regel 
9.1). 

17.3 Der Aufschlagrichter hat die Aufschlagfehler zu 
geben, die vom Aufschläger gemacht werden (Regel 
9.1.2 bis 9.1.8). 

 
Seite 579 Badminton-Spielregeln, Regel 17.6.5 
17.6.5 dafür sorgen, dass auch diejenigen Aufgaben 

wahrgenommen werden, zu denen kein Offizieller 
für das Spielfeld eingesetzt ist. 

17.6.5 dafür sorgen, dass auch diejenigen Aufgaben 
wahrgenommen werden, zu denen kein Techni-
scher Offizieller für das Spielfeld eingesetzt ist. 

 
Seite 582 Badminton-Spielregeln, Anhang 2, Nr. 1 (Nr. 2 ohne Änderungen) 
1. Eine Änderung der Anzahl der Punkte, die zum Ge-

winn eines Satzes erforderlich ist, ist nicht erlaubt. 
1. Die für einen Satzgewinn benötigte Punktzahl soll 

nicht von der in Regel 7 genannten abweichen. 
 
Seite 583 Badminton-Spielregeln, Anhang 3, Nr. 2 (Nr. 1 ohne Änderungen) 
2. oder zwei Gewinnsätzen bis je 15 Punkte in Dop-

peldisziplinen und Herreneinzel sowie bis 11 Punkte 
im Dameneinzel („Best of Three“). 

2. oder zwei Gewinnsätzen bis je 15 Punkte („best of 
three“). 
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Seite 583/584 Badminton-Spielregeln, Anhang 3, Zu 2., Spielregel 7 
Zu 2. oberhalb gelten die nachfolgenden Regelände-
rungen: 
7 Punktsystem (Zählweise) 
7.1 Ein Spiel ist beendet, wenn eine Seite zwei Sätze 

gewonnen hat, wenn nichts anderes vereinbart wur-
de (Anhang 2 und 3). 

7.2 In allen Doppeldisziplinen und im Herreneinzel gilt 
ein Satz von der Seite als gewonnen, die zuerst 15 
Punkte erreicht hat, ausgenommen Regel 7.5. 

7.3 Im Dameneinzel gilt ein Satz als gewonnen von der 
Seite, die zuerst 11 Punkte erreicht hat, mit Aus-
nahme der Regel 7.5. 

7.4 Nur die aufschlagende Seite kann einen weiteren 
Punkt zum bisherigen Punktestand erzielen (siehe 
Regel 10.3 oder 11.3). Eine Seite gewinnt einen 
Ballwechsel, wenn die Gegnerseite einen Fehler 
begeht oder der Ball aus dem Spiel ist, weil er auf 
den Boden des gegnerischen Spielfeldes gefallen 
ist. 

7.5 Bei einem Punktestand von 14-beide (10-beide im 
Dameneinzel), kann die Seite, die zuerst 14 (10) 
Punkte erreicht hat, die Wahl entweder gemäß Re-
gel 7.5.1 oder Regel 7.5.2 ausüben: 

7.5.1 Den Satz nicht zu verlängern, den Satz also bis 15 
(11) Punkte fortzusetzen. 

7.5.2 Den Satz bis 17 (13) Punkte zu verlängern. 
7.6 Die Seite, die einen Satz gewinnt, führt im nächsten 

Satz den ersten Aufschlag aus. 

Zu 2. oberhalb gelten die nachfolgenden Regelände-
rungen: 
7 Punktsystem (Zählweise) 
7.1 Ein Spiel ist beendet, wenn eine Seite zwei Sätze 

gewonnen hat. 
7.2 Ein Satz von der Seite als gewonnen, die zuerst 15 

Punkte erreicht hat, ausgenommen Regel 7.4 und 
7.5. 

7.3 Bei einem Spielstand von 14-beide, gewinnt die 
Seite den Satz, die zuerst einen Vorsprung von zwei 
Punkten hat. 

7.4 Bei einem Spielstand von 20-beide gewinnt die 
Seite den Satz, welche als nächste den 21. Punkt 
erzielt. 

 
Seite 584 Badminton-Spielregeln, Anhang 3, Zu 2., Spielregel 8 
8 Wechsel der Spielfeldseiten 
8.1 Die Spieler wechseln die Spielfeldseiten: 
8.1.1 nach Beendigung des ersten Satzes. 
8.1.2 vor Beginn des dritten Satzes (falls ein solcher 

ausgetragen wird). 
8.1.3 im dritten Satz, wenn die führende Seite folgenden 

Punktestand erreicht: 
 8.1.3.1 6 in einem Spiel zu 11 Punkten; oder 
 8.1.3.2 8 in einem Spiel zu 15 Punkten. 
8.2 Wenn Spieler es versäumen, die Spielfeldseiten zu 

wechseln, wie in Regel 8.1 angegeben, muss der 
Wechsel unmittelbar nach Erkennen des Fehlers er-
folgen. Voraussetzung ist, dass der Ball nicht mehr 
im Spiel ist. Der bis dahin erreichte Punktestand 
bleibt bestehen. 

8 Wechsel der Spielfeldseiten 
8.1.3 im dritten Satz, wenn die führende Seite folgenden 

Punktestand erreicht: 8 Punkte 

 
Seite 584 bis 587 Badminton-Spielregeln, Anhang 3, Zu 2. 
(Spielregel 10, 11 und 12 komplett löschen, einschl. untergeordnete Spielregeln) 
10 Einzelspiel 
… 
 
11 Doppelspiel 
… 
 
12 Positionsfehler beim Auf- bzw. Rückschlag 
… 

 

 
Seite 587 Badminton-Spielregeln, Anhang 3, Zu 2.,Spielregel 16 
16 Fortgesetztes Spiel, unsportliches Verhal-

ten und Strafen 
16.2 Pausen sind bei allen Spielen erlaubt: 
16.2.1 von nicht länger als 90 Sekunden zwischen dem 

ersten und zweiten Satz. 
16.2.2 von nicht länger als fünf Minuten zwischen dem 

zweiten und dritten Satz. 

16 Fortgesetztes Spiel, unsportliches Verhal-
ten und Strafen 

16.2 Pausen: 
16.2.1 von nicht länger als 60 Sekunden in jedem Satz, 

wenn die führende Seite 8 Punkte erreicht hat. 
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Seite 590, 592 und 594 Badminton-Spielregeln, Anhang 4 
Deutsche Fassung Nr. 2 und 3 (Nr. 1, 4 und 5 ohne Änderungen) 
2 Beginn des Spiels und Ansage des Spielstandes 
2.1 „Null beide, bitte spielen.“ 
 
2.2 „Aufschlagwechsel.“ 
2.3 „Pause.“ 
2.4 „Spielfeld …“, (Nummer) „20 Sekunden.“ 
2.5 „ … Satzpunkt …“, z. B. „20 Satzpunkt 6“ oder „29 

Satzpunkt 28.“ 
2.6 „ … Spielpunkt …“, z. B. „20 Spielpunkt 6“ oder „29 

Spielpunkt 28.“ 
2.7 „ … Satzpunkt beide“, z. B. „29 Satzpunkt beide.“ 
 
 
2.8 „Der erste Satz wurde gewonnen von ...“ (beim 

Mannschaftswettkampf sind die Länder-
/Mannschaftsnamen zu verwenden) „…“ (Punkt-
zahl). 

2.9 „Spielfeld …“ (Nummer) „2 Minuten Pause.“ 
2.10 „Zweiter Satz.“ 
2.11 „… Spielpunkt beide“, z. B. „29 Spielpunkt beide.“ 
2.12 „Der zweite Satz wurde gewonnen von ...“ (beim 

Mannschaftswettkampf ist der Länder-
/Mannschaftsname zu verwenden) „…“ (Punktzahl). 

2.13 „Einen Satz beide.“ 
2.14 „Entscheidungssatz.“ 

2 Beginn des Spiels und Ansage des Spielstandes 
2.1 „Null beide.“ 
2.2 „Bitte spielen.“ 
2.3 „Aufschlagwechsel.“ 
2.4 „Pause.“ 
2.5 „Spielfeld …“, (Nummer) „20 Sekunden.“ 
2.6 „ … Satzpunkt …“, z. B. „20 Satzpunkt 6“ oder „29 

Satzpunkt 28.“ 
2.7 „ … Spielpunkt …“, z. B. „20 Spielpunkt 6“ oder „29 

Spielpunkt 28.“ 
2.8 „ … Satzpunkt beide“, z. B. „29 Satzpunkt beide.“ 
2.9 „ … Spielpunkt beide“, z. B. „29 Satzpunkt beide.“ 
2.10 „ … Spiel.“ 
2.11 „Der erste Satz wurde gewonnen von ...“ (beim 

Mannschaftswettkampf sind die Länder-
/Mannschaftsnamen zu verwenden) „…“ (Punkt-
zahl). 

 
2.12 „Zweiter Satz.“ 
 
2.13 „Der zweite Satz wurde gewonnen von ...“ (beim 

Mannschaftswettkampf ist der Länder-
/Mannschaftsname zu verwenden) „…“ (Punktzahl). 

2.14 „Einen Satz beide.“ 
2.15 „Entscheidungssatz.“ 

3 Allgemeine Ausdrücke 
 
 
3.1 „Wählen Sie Ihre Seite.“ 
 
3.2 „Sind Sie spielbereit?“ 
 
 
 
 
 
 
3.3 „Sie schlugen beim Aufschlag am Ball vorbei.“ 
3.4 „Der Rückschläger war nicht bereit.“ 
3.5 „Sie versuchten, den Aufschlag zurückzuschlagen.“ 
3.6 „Sie dürfen den Linienrichter nicht beeinflussen.“ 
 
3.7 „Kommen Sie bitte her.“ 
3.8 „Ist der Ball in Ordnung?“ 
3.9 „Testen Sie bitte den Ball.“ 
3.10 „Wechseln Sie den Ball aus.“ 
3.11 „Wechseln Sie den Ball nicht aus.“ 
3.12 „Wiederholung.“ 
3.13 „Seitenwechsel.“ 
3.14 „Sie wechselten nicht die Seiten.“ 
3.15 „Sie schlugen vom falschen Aufschlagfeld auf.“ 
 
3.16 „Sie schlugen außer der Reihe auf.“ 
3.17 „Sie schlugen außer der Reihe zurück.“ 
3.18 „Sie dürfen die Eigenschaften des Balls nicht verän-

dern.“ 
 
 
3.19 „Der Ball hat Sie berührt.“ 
3.20 „Sie berührten das Netz.“ 
 
3.21 „Sie stehen im falschen Aufschlagfeld.“ 
3.22 „Sie störten Ihren Gegner.“ 
3.23 „Ihr Betreuer störte Ihren Gegner.“ 
3.24 „Der Ball wurde zweimal mit zwei Schlägen getrof-

fen.“ 
3.25 „Der Ball wurde geschleudert.“ 
3.26 „Sie sind in das gegnerische Feld eingedrungen.“ 
3.27 „Sie haben Ihren Gegner behindert.“ 
3.28 „Werden Sie aufgeben?“ 
3.29 „Fehler – Rückschläger.“ 

3 Allgemeine Ausdrücke 
3.1 „Kommen Sie bitte zur Wahl.“ 
3.2 „Wer wird zuerst Aufschlagen?“ 
3.3 „Wählen Sie Ihre Seite.“ 
3.4 „Wer wird zuerst Rückschlagen?“ 
3.5 „Sind Sie spielbereit?“ 
3.6 „Spielbereit.“ 
3.7 „Legen Sie Ihre Tasche ordentlich in den Korb.“ 
3.8 „Aufschlag von …“ 
3.9 „Rückschlag von …“ 
3.10 „Rechtes Aufschlagfeld.“ 
3.11 „Linkes Aufschlagfeld.“ 
3.12 „Sie schlugen beim Aufschlag am Ball vorbei.“ 
3.13 „Der Rückschläger war nicht bereit.“ 
3.14 „Sie versuchten, den Aufschlag zurückzuschlagen.“ 
3.15 „Sie dürfen den Linienrichter nicht beeinflussen.“ 
3.16 „Sie dürfen den Aufschlagrichter nicht beeinflussen.“ 
3.17 „Kommen Sie bitte her.“ 
3.18 „Ist der Ball in Ordnung?“ 
3.19 „Testen Sie bitte den Ball.“ 
3.20 „Wechseln Sie den Ball aus.“ 
3.21 „Wechseln Sie den Ball nicht aus.“ 
3.22 „Wiederholung.“ 
3.23 „Seitenwechsel.“ 
3.24 „Sie wechselten nicht die Seiten.“ 
3.25 „Sie schlugen vom falschen Aufschlagfeld auf.“ 
3.26 „Sie schlugen vom falschen Aufschlagfeld zurück.“ 
3.27 „Sie schlugen außer der Reihe auf.“ 
3.28 „Sie schlugen außer der Reihe zurück.“ 
3.29 „Sie dürfen die Eigenschaften des Balls nicht verän-

dern.“ 
3.30 „Der Ball flog durch das Netz.“ 
3.31 „Der Ball flog nicht über das Netz.“ 
3.32 „Der Ball hat Sie berührt.“ 
3.33 „Sie berührten das Netz.“ 
3.34 „Ein Ball flog ins Feld.“ 
3.35 „Sie stehen im falschen Aufschlagfeld.“ 
3.36 „Sie störten Ihren Gegner.“ 
3.37 „Ihr Betreuer störte Ihren Gegner.“ 
3.38 „Der Ball wurde zweimal mit zwei Schlägen getrof-

fen.“ 
3.39 „Der Ball wurde geschleudert.“ 
3.40 „Sie sind in das gegnerische Feld eingedrungen.“ 
3.41 „Sie haben Ihren Gegner behindert.“ 
3.42 „Werden Sie aufgeben?“ 
3.43 „Fehler – Rückschläger.“ 
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3.30 „Aufschlagfehler gegeben.“ 
3.31 „Aufschlagverzögerung, das Spiel muss durchgän-

gig fortgesetzt werden.“ 
 
 
 
3.32 „Das Spiel ist unterbrochen.“ 
3.33 „…“ (Name des Spielers) „Verwarnung wegen un-

sportlichen Verhaltens.“ 
3.34 „…“ (Name des Spielers) „Fehler wegen unsportli-

chen Verhaltens.“ 
 
 
3.35 „Fehler.“ 
 
3.36 „Aus.“ 
3.37 „Linienrichter – Handzeichen bitte.“ 
3.38 „Aufschlagrichter – Handzeichen bitte.“ 
3.39 „Korrektur, IN.“ 
3.40 „Korrektur, AUS.“ 
3.41 „Bitte das Spielfeld reinigen.“ 

3.44 „Aufschlagfehler gegeben.“ 
3.45 „Aufschlagverzögerung, das Spiel muss durchgän-

gig fortgesetzt werden.“ 
3.46 „Sie dürfen das Spiel nicht verzögern.“ 
3.47 „Sie haben das Spielfeld ohne Genehmigung ver-

lassen.“ 
3.48 „Das Spiel ist unterbrochen.“ 
3.49 „…“ (Name des Spielers) „Verwarnung wegen un-

sportlichen Verhaltens.“ 
3.50 „…“ (Name des Spielers) „Fehler wegen unsportli-

chen Verhaltens.“ 
3.51 „…“ (Name des Spielers) „disqualifiziert wegen 

unsportlichen Verhaltens.“ 
3.52 „Fehler.“ 
3.53 „Wiederholung.“ 
3.54 „Aus.“ 
3.55 „Linienrichter – Handzeichen bitte.“ 
3.56 „Aufschlagrichter – Handzeichen bitte.“ 
3.57 „Korrektur, IN.“ 
3.58 „Korrektur, AUS.“ 
3.59 „Bitte das Feld reinigen.“ 
3.60 „Trainer, bitte verlassen Sie das Feld.“ 
3.61 „Bitte schalten Sie Ihr Handy aus.“ 

 
Seite 591, 593 und 595 Badminton-Spielregeln, Anhang 4 
Englische Fassung Nr. 2 und 3 (Nr. 1, 4 und 5 ohne Änderungen) 
(wie bisher auf gleiche Höhe gegenüber der deutschen Fassung achten) 
2 Start of match and calling the score 
2.1 ‘Love all; play.’ 
 
2.2 ‘Service over.’ 
2.3 ‘Interval.’ 
2.4 ‘Court ... (number) 20 seconds.’ 
2.5 ‘... game point ...’ e.g. ‘20 game point 6’ or ‘29 game 

point 28.’ 
2.6 ‘... match point ...’ e.g. ‘20 match point 8’ or ‘29 

match point 28.’ 
2.7 ‘... game point all’ e.g. ‘29 game point all.’ 
 
 
2.8 ‘First game won by ...’ (in team event, use name of 

country/team) ‘...’ (score). 
2.9 ‘Court ...’ (number) ‘a 2 minute interval.’ 
2.10 ‘Second game.’ 
2.11 ‘… match point all’ e.g. ‘29 match point all.’ 
2.12 ‘Second game won by ...’ (in team event, use name 

of country/team) ‘...’ (score). 
2.13 ‘One game all.’ 
2.14 ‘Final game.’ 

2 Start of match and calling the score 
2.1 ‘Love all.’ 
2.2 ‘Play.’ 
2.3 ‘Service over.’ 
2.4 ‘Interval.’ 
2.5 ‘Court ... (number) 20 seconds.’ 
2.6 ‘... game point ...’ e.g. ‘20 game point 6’ or ‘29 game 

point 28.’ 
2.7 ‘... match point ...’ e.g. ‘20 match point 8’ or ‘29 

match point 28.’ 
2.8 ‘... game point all’ e.g. ‘29 game point all.’ 
2.9 ‘... match point all’ e.g. ‘29 game point all.’ 
2.10 ‘Game.’ 
2.11 ‘First game won by ...’ (in team championship, use 

name of country/team) ‘...’ (score). 
 
2.12 ‘Second game.’ 
 
2.13 ‘Second game won by ...’ (in team championship, 

use name of country/team) ‘...’ (score). 
2.14 ‘One game all.’ 
2.15 ‘Final game.’ 

3 General Comunication 
 
 
3.1 ‘Choose your end.’ 
 
3.2 ‘Are you ready?’ 
 
 
 
 
 
 
3.3 ‘You missed the shuttle during service.’ 
3.4 ‘Receiver not ready.’ 
3.5 ‘You attempted the return of service.’ 
3.6 ‘You must not influence the line judge.’ 
 
3.7 ‘Come here.’ 
3.8 ‘Is the shuttle OK?’ 
3.9 ‘Test the shuttle.’ 
3.10 ‘Change the shuttle.’ 
3.11 ‘Do not change the shuttle.’ 
3.12 ‘Play a let.’ 

3 General Comunication 
3.1 ‘Come here for the toss.’ 
3.2 ‘Who will serve?’ 
3.3 ‘Choose your end.’ 
3.4 ‘Who will receive?’ 
3.5 ‘Are you ready?’ 
3.6 ‘Ready to play.’ 
3.7 ‘Place your bag properliy in the basket.’ 
3.8 ‘Serve from …’ 
3.9 ‘Receive in …’ 
3.10 ‘Right service court.’ 
3.11 ‘Left service court.’ 
3.12 ‘You missed the shuttle during service.’ 
3.13 ‘The receiver is not ready.’ 
3.14 ‘You attempted the return of service.’ 
3.15 ‘You must not influence the line judge.’ 
3.16 ‘You must not influence the service judge.’ 
3.17 ‘Come here.’ 
3.18 ‘Is the shuttle OK?’ 
3.19 ‘Test the shuttle.’ 
3.20 ‘Change the shuttle.’ 
3.21 ‘Do not change the shuttle.’ 
3.22 ‘Play a let.’ 
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3.13 ‘Change ends.’ 
3.14 ‘You did not change the ends.’ 
3.15 ‘You served from the wrong service court.’ 
 
3.16 ‘You served out of turn.’ 
3.17 ‘You received out of turn.’ 
3.18 ‘You must not interfere with the shuttle.’ 
 
 
3.19 ‘The shuttle touched you.’ 
3.20 ‘You touched the net.’ 
 
3.21 ‘You are standing in the wrong service court.’ 
3.22 ‘You distracted your opponent.’ 
3.23 ‘Your coach distracted your opponent.’ 
3.24 ‘You hit the shuttle twice.’ 
3.25 ‘You slung the shuttle.’ 
3.26 ‘You invaded your opponent’s court.’ 
3.27 ‘You obstructed your opponent.’ 
3.28 ‘Are you retiring?’ 
3.29 ‘Fault – receiver.’ 
3.30 ‘Service fault called.’ 
3.31 ‘Service delayed, play must be continuous.’ 
 
 
3.32 ‘Play is suspended.’ 
3.33 ‘...’ (name of player) ‘warning for misconduct.’ 
3.34 ‘...’ (name of player) ‘fault for misconduct.’ 
 
3.35 ‘Fault.’ 
 
3.36 ‘Out.’ 
3.37 ‘Line judge – signal.’ 
3.38 ‘Service judge – signal.’ 
3.39 ‘Correction IN.’ 
3.40 ‘Correction OUT.’ 
3.41 ‘Wipe the court.’ 

3.23 ‘Change ends.’ 
3.24 ‘You did not change the ends.’ 
3.25 ‘You served from the wrong service court.’ 
3.26 ‘You received from the wrong service court.’ 
3.27 ‘You served out of turn.’ 
3.28 ‘You received out of turn.’ 
3.29 ‘You must not interfere with the shuttle.’ 
3.30 ‘The shuttle passed through the net.’ 
3.31 ‘The shuttle did not pass over the net.’ 
3.32 ‘The shuttle touched you.’ 
3.33 ‘You touched the net.’ 
3.34 ‘A shuttle came on the court.’ 
3.35 ‘You are standing in the wrong service court.’ 
3.36 ‘You distracted your opponent.’ 
3.37 ‘Your coach distracted your opponent.’ 
3.38 ‘You hit the shuttle twice.’ 
3.39 ‘You slung the shuttle.’ 
3.40 ‘You invaded your opponent’s court.’ 
3.41 ‘You obstructed your opponent.’ 
3.42 ‘Are you retiring?’ 
3.43 ‘Fault – receiver.’ 
3.44 ‘Service fault called.’ 
3.45 ‘Service delayed, play must be continuous.’ 
3.46 ‘You must not delay the game.’ 
3.47 ‘You left the court without permission.’ 
3.48 ‘Play is suspended.’ 
3.49 ‘...’ (name of player) ‘warning for misconduct.’ 
3.50 ‘...’ (name of player) ‘fault for misconduct.’ 
3.51 ‘...’ (name of player) ‘disqualified for misconduct.’ 
3.52 ‘Fault.’ 
3.53 ‘Let.’ 
3.54 ‘Out.’ 
3.55 ‘Line judge – signal.’ 
3.56 ‘Service judge – signal.’ 
3.57 ‘Correction IN.’ 
3.58 ‘Correction OUT.’ 
3.59 ‘Wipe the court.’ 
3.60 ‘Coach leave the court.’ 
3.61 ‘Swith off your mobile phone.’ 

 
Seite 597 Badminton-Spielregeln, Anhang 5 (Wird komplett neu überarbeitet) 
ANHANG 5 
Spielregeln für gehandicapte Spieler 

Badmintonspielregeln für gehandicapte Spieler in der 
Version vom 11.06.2000 der IBAD (International Badmin-
ton Association for Disabled Players) 

 

 

 

ab „Erläuterung“ auf Seite 597 bis einschl. Seite 602 
komplett löschen 

 

ANHANG 5 
Spielregeln für gehandicapte Spieler 

Badmintonspielregeln für gehandicapte Spieler in der 
Version vom 15.05.2010 der Parabadminton 

befindet sich in der Überarbeitung 
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Seite 603 Badminton-Spielregeln, Anhang 6 
(Maße 1,1 m und 1,98 einfügen und Maß 3,88 m entsprechend korrigieren) 
Millimeter Zoll Millimeter Fuß Zoll 
 15 5/8 380 1 3 
 20 ¾ 420 1 4 ½ 
 25 1 490 1 7 ½ 
 28 1 1/8 530 1 9 
 40 1 ½ 570 1 10 ½ 
 58 2 ¼ 680 2 2 ¾ 
 64 2 ½ 720 2 4 ½ 
 68 2 5/8 760 2 6 
 70 2 ¾ 950 3 1 ½ 
 75 3 990 3 3 
 220 8 5/8 Meter Fuß Zoll 
 230 9 1,524 5 
 280 11 1,550 5 1 
 290 11 3/8 2,530 8 3 ¾ 
   3,880 12 9 
   4,640 15 3 
   5,180 17 
   6,100 20 
   13,400 44 

Millimeter Zoll Millimeter Fuß Zoll 
 15 5/8 380 1 3 
 20 3/4 420 1 4 1/2 
 25 1 490 1 7 1/2 
 28 1 1/8 530 1 9 
 40 1 1/2 570 1 10 1/2 
 58 2 1/4 680 2 2 3/4 
 64 2 1/2 720 2 4 1/2 
 68 2 5/8 760 2 6 
 70 2 3/4 950 3 1 1/2 
 75 3 990 3 3 
 220 8 5/8 Meter Fuß Zoll 
 230 9 1,100 3 7 1/4 
 280 11 1,524 5 
 290 11 3/8 1,550 5 1 
   1,980 6 6 
   2,530 8 3 3/4 
   3,880 12 8 3/4 
   4,640 15 3 
   5,180 17 
   6,100 20 
   13,400 44 
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